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Reihe Leben Lernen bei KlettReihe Leben Lernen bei Klett--CottaCotta
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Hauptfaktoren im Therapie/BeratungsprozessHauptfaktoren im Therapie/Beratungsprozess

Theorie

PersonPerson

Methode

Situationskontext

Öffnen eines Raumes
für die Arbeitsbeziehung
von Therapeut und Klient
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Hauptbestandteile meiner TheorieHauptbestandteile meiner Theorie

Konzept der PsycheKonzept der Psyche
Konzept der BindungsprozesseKonzept der Bindungsprozesse
Konzept des PsychotraumasKonzept des Psychotraumas
Modell der gespaltenen Modell der gespaltenen 
PersPersöönlichkeitnlichkeit
TransgenerationaleTransgenerationale Folgen von Folgen von 
TraumatisierungenTraumatisierungen
Theorie der VerTheorie der Veräänderungsschritte im nderungsschritte im 
therapeutischen Prozesstherapeutischen Prozess
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Die vier Hauptgehirne des MenschenDie vier Hauptgehirne des Menschen

Das Reptiliengehirn: Das Reptiliengehirn: FriFrißß oder oder 
stirb! Flucht oder Angriff! Angst stirb! Flucht oder Angriff! Angst 
oder Aggressionoder Aggression

Das SDas Sääugetiergehirn: Fugetiergehirn: Füühle mit! hle mit! 
Liebe, damit du geliebt wirst! Halte Liebe, damit du geliebt wirst! Halte 
die Zugehdie Zugehöörigkeit!rigkeit!

Die rechte GroDie rechte Großßhirnhhirnhäälfte: Mache lfte: Mache 
dir Bilder und Vorstellungen! dir Bilder und Vorstellungen! 
Assoziiere! Erfinde deine Welt!Assoziiere! Erfinde deine Welt!

Die linke GroDie linke Großßhirnhhirnhäälfte: Spreche! lfte: Spreche! 
Denke logisch rational! Wer bin ich Denke logisch rational! Wer bin ich 
und wenn ja, wie viele?und wenn ja, wie viele?
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DerDer BindungsprozessBindungsprozess

beginnt mit dem Zeitpunkt der beginnt mit dem Zeitpunkt der 
Zeugung,Zeugung,

entwickelt sich wentwickelt sich wäährend der hrend der 
Schwangerschaft,Schwangerschaft,

wird durch den Geburtsvorgang wird durch den Geburtsvorgang 
besonders geprbesonders gepräägt,gt,

bekommt seine spezifische bekommt seine spezifische 
AusprAuspräägung wgung wäährend der ersten drei hrend der ersten drei 
Lebensjahre (sichere oder nicht Lebensjahre (sichere oder nicht 
sichere Bindung).sichere Bindung).
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Gut eingrenzbare Arten von Gut eingrenzbare Arten von 
psychischen Traumatapsychischen Traumata
ExistenztraumaExistenztrauma

(z.B. schwerer (z.B. schwerer 
Unfall)Unfall)

VerlusttraumaVerlusttrauma

(z.B. Tod einer (z.B. Tod einer 

geliebten Person)geliebten Person)
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Komplexe und schwer verstehbare Komplexe und schwer verstehbare 
psychische Traumatapsychische Traumata

Bindungstrauma/SymbiosetraumaBindungstrauma/Symbiosetrauma

(Abh(Abhäängigkeit von einer Person, an die ngigkeit von einer Person, an die 
man seelisch gebunden ist und von der man seelisch gebunden ist und von der 
man abgelehnt wird)man abgelehnt wird)

Bindungssystemtrauma Bindungssystemtrauma 

(Gewalt, Missbrauch, Inzest, Mord in (Gewalt, Missbrauch, Inzest, Mord in 
einem von Traumata beherrschten einem von Traumata beherrschten 
Bindungssystem)Bindungssystem)
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Der Der TraumaTrauma--NotfallmechanismusNotfallmechanismus
besteht aus:besteht aus:
Erstarren, Erstarren, 

Einfrieren,Einfrieren,

DissoziierenDissoziieren undund

Aufspalten der PersAufspalten der Persöönlichkeit.nlichkeit.

Er sichert das Er sichert das ÜÜberleben des berleben des 
KKöörpers durch die Aufgabe rpers durch die Aufgabe 
psychischer Funktionen.psychischer Funktionen.
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Seelische Spaltung nach einer Seelische Spaltung nach einer 
traumatischen Erfahrungtraumatischen Erfahrung

Traumatisierte

Anteile

Gesunde Anteile

Überlebensanteile
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Merkmale von gesunden Merkmale von gesunden 
seelischen Anteilenseelischen Anteilen
��FFäähigkeit, die Realithigkeit, die Realitäät offen wahrzunehment offen wahrzunehmen

��FFäähigkeit, Gefhigkeit, Gefüühle angemessen auszudrhle angemessen auszudrüückencken

��Vertrauen in andere Menschen sofern gerechtfertigtVertrauen in andere Menschen sofern gerechtfertigt

��FFäähigkeit, emotionale Bindungen aufzubauenhigkeit, emotionale Bindungen aufzubauen

��Erwachsener Umgang mit SexualitErwachsener Umgang mit Sexualitäätt

��Selbstliebe und LebenslustSelbstliebe und Lebenslust

��Bereitschaft zur Reflexion des eigenen HandelnsBereitschaft zur Reflexion des eigenen Handelns

��Bereitschaft zur angemessenen Bereitschaft zur angemessenen ÜÜbernahme von bernahme von 
VerantwortungVerantwortung

��Wille zur Wahrheit/KlarheitWille zur Wahrheit/Klarheit

��Hoffnung auf gute LHoffnung auf gute Löösungen von Problemensungen von Problemen

��......
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Merkmale Merkmale traumatisiertertraumatisierter AnteileAnteile

��speichern die negativen speichern die negativen 
Erinnerungen an das TraumaErinnerungen an das Trauma
��bleiben auf der Altersstufe bleiben auf der Altersstufe 
zum Zeitpunkt des Traumas zum Zeitpunkt des Traumas 
stehenstehen
��suchen noch immer nach suchen noch immer nach 
einem Ausweg aus dem einem Ausweg aus dem 
TraumaTrauma
��kköönnen plnnen plöötzlich tzlich „„getriggertgetriggert““
werdenwerden
��wollen aus ihrem Gefwollen aus ihrem Gefäängnis ngnis 
geholt werdengeholt werden
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Merkmale von Merkmale von 
ÜÜberlebensanteilenberlebensanteilen
��sichern das sichern das ÜÜberleben in und nach der berleben in und nach der 
TraumasituationTraumasituation

��sind die Wsind die Wäächter der seelischen Spaltungchter der seelischen Spaltung

��kontrollieren die traumatisierten Anteilekontrollieren die traumatisierten Anteile

��verdrverdräängen und leugnen das Traumangen und leugnen das Trauma

��vermeiden Erinnerungen an das Traumavermeiden Erinnerungen an das Trauma

��ignorieren und lenken abignorieren und lenken ab

��sind im Gegenwsind im Gegenwäärtigen verhaftetrtigen verhaftet

��kontrollieren, dominieren kontrollieren, dominieren …… andere Menschenandere Menschen

��suchen nach Ersatzbefriedigungensuchen nach Ersatzbefriedigungen

��erfinden Scheinlerfinden Scheinlöösungen und erzeugen Illusionensungen und erzeugen Illusionen

��laden eigene laden eigene TraumagefTraumagefüühlehle auf andere abauf andere ab

��erzeugen weitere Spaltungen falls nerzeugen weitere Spaltungen falls nöötigtig
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Formen von BeziehungenFormen von Beziehungen

GA/GAGA/GA GA/GA/ÜÜAA GA/TAGA/TA

GA/GA/ÜÜAA ÜÜA/A/ÜÜAA ÜÜA/TAA/TA

GA/TAGA/TA ÜÜA/TAA/TA TA/TATA/TA

ÜA

ÜA

TA

TA

GA

GA

Person A
P

er
so

n
 B
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Das Das „„Aufstellen des AnliegensAufstellen des Anliegens““
�� unterstunterstüützt die Autonomieentwicklungtzt die Autonomieentwicklung

�� macht symbiotische Illusionen sichtbarmacht symbiotische Illusionen sichtbar

�� begrenzt das Risiko einer begrenzt das Risiko einer 
RetraumatisierungRetraumatisierung in der Therapiein der Therapie

�� begleitet psychische begleitet psychische 
IntegrationsprozesseIntegrationsprozesse

�� fföördert Liebe jenseits von Verstrickungenrdert Liebe jenseits von Verstrickungen
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Was bedeutet Was bedeutet „„innere Heilunginnere Heilung““??

Erkennen und Aufgeben von Erkennen und Aufgeben von 
ÜÜberlebensstrategienberlebensstrategien

Entwicklung von gesunden psychischen Entwicklung von gesunden psychischen 
StrukturenStrukturen

Verbindung zwischen gesunden und Verbindung zwischen gesunden und 
traumatisierten Anteilen ermtraumatisierten Anteilen ermööglichenglichen

+

-
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